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Es sind deutlich mehr Frauen als Männer teilzeitbeschäftigt – dieses Faktum lässt sich dadurch erklären, dass Frauen
nach der Geburt von Kindern den Großteil der Betreuungsarbeit übernehmen und danach oft nicht mehr Vollzeit ins
Erwerbsleben einsteigen. Das Ausmaß der Erwerbstätigkeit von Männern ist weitgehend unabhängig von der Zahl und
dem Alter der Kinder. Unmittelbare Folgen einer Teilzeitbeschäftigung sind unter anderem schlechtere berufliche Auf-
striegschancen, schlechtere Verdienstmöglichkeiten und eine höhere Armutsgefährdung.
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AT Österreich
BE Belgien
BG Bulgarien
CZ Tschechien
CY Zypern
DE Deutschland
DK Dänemark

EE Estland
ES Spanien
FI Finnland
FR Frankreich
GR Griechenland
HU Ungarn
IE Irland

IT Italien
LT Litauen
LV Lettland
LU Luxemburg
MT Malta
NL Niederlande
PL Polen

PT Portugal
RO Rumänien
SE Schweden
SI Slowenien
SK Slowakei
UK Großbritannien
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